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(e ich, Beckmanr, wie die frohen Stunden
N Sidh, nach vergangner Srauecnadyt,

Grivinfht fchon haben eingefunden s

Der heitee Morgen ift evoadhe,

An deny: bie dicken Nebel [hrvinden 3

! und ergdhe Deine Bruft,

Du follft ist ein Becguiigen finden,

Devaleidhen Dir noch niche berouft.

'@at Dithy Morbona ifngfe betriber,
©v will Dich Hymen nun erfreuns
Gin treues Hevje, dag Didy liebet,
Soll Elnftis Deir Bergnuigen fenir.
O toeldhe Luft witd Dich da vitbren !
Der Brautgott frehet fchon beveif,
Daf e Dich moge ju ihm fihren,
Yuf ! und vecfaumme Feine Seit.




eo fvechfeln biee auf diefer Sodent
Bergniigen, Kummee,, Luft und Sehmers 3
Bald muf ein Tag uns fraurig werden,
Bald labe ein andrer unfer Dery.

BDie Borfice Heife dief. fo -gefcheben,,

Die Borfiche, die- am Rubder fist s

el fie fdyon langft vorhergefeben,
Dicviel ein foldper WWechfel niigt.

@et %edgfel leaet allen Saden
Den PWertl, dev ihnen cigen, beys
G Fann das hevbe lieblidy madyen,
®as alte madt et wieder neu.

Stets einerley mag nicht evgdben,
Stets einerley bringt Ueberdeuf 3
Der Wechfel Fann in Freude feben,
Die man obn ihn entbehren muf.

@ou in den angenehmen Maven
Des Fuublings wavmer Sonnenfchein
Durdy feine Anmuth uns evfreuens
S0 muf ¢ evfilich Winter feyn.

Der Sommer Fann ung jvar vergniigen o
Syedody Die Dite, die man fuble,
WBeig ung nue Lnluft juyufigen,
FBenn ifre St Fein Negen Enplts




e trebeefiuf e Getel seuger,
o ikt der Hunger Keaut und Kohls
1Ind toie das Liche beym Schatten freiget,
So [hmectt auf fauces fiffes’ rooh,
YWer nur vor Fuvien ift genefen,
Empfindet, was Sefundheit Heife &
Sleichivie, wer vormals arm gerwefen,
e Neichthums Lieblicheiten preift

Go Fann auch ein evvoumfcht Bevamigen,
®as ung dee Botficht Gite fdyenkt,
®ann evft vecht unfre Bruft befiegen,
ofBenn fie vorher ein Unfall Franke.
®amit toic nun die Suft redyt [hmecten,
S laft dee Hirnmel es gefchebr,
Daf Reoungen, die Sthmery ertoecken,
Supor in felbiger entftehn.

SRein Bedmann, eben olGe TWeae
St Didhy der weifenr Borficht Hand,
Sie bringet Dich durch rauhe Stege
Sn ein mit Luft efulltes Tand ¢
Dir wutde, rag Du liebtft, entriffen,
Sich dody des Himmels Giitigheit?
®u follft ist etrvas anders Enffen,

O Eiffe ¢s e Tange Seit.,
E 3 b3 7
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	Zu dem Beckmann- und Wohlgemuthischen Ehebindnisse, Welches am 28. des Monats Hornung 1748. in Scheibenberg vergnügt vollzogen wurde, stattete hiermit seinen aufrichtigen Glückwunsch ab, Das Schmidtische Haus.
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